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STIFTUNG
VON EFFINGER-WILDEGG

Die Wehrmauer beim Schlosseingang sowie die Brücke über den Graben

wiesen starke, durch Efeuranken verursachte Schäden auf und waren von
Einsturz bedroht. Die Eidg. Bauinspektion in Zürich, die uns neuerdings in
sehr verdankenswerter Weise berät, schlug das Zementinjektions-Verfahren
vor, und mit bestem Erfolg wurden die Mauern konsolidiert und in ihrem
alten Bestand erhalten, während nach früheren Methoden nur Abbruch
und Wiederaufbau mit dem alten Material in Betracht gekommen wäre.
Auch in den Wirtschaftsgebäuden waten mehrere umfangreiche Reparaturen

nötig.
Im Aareschachen wurden die Arbeiten für das Kraftwerk Wildegg-Brugg

zu Ende geführt. Die ganze Fläche sieht vom Schloss recht eintönig aus,
doch konnte nun im Berichtsjahr mit der Bepflanzung begonnen werden,
sodass der neue Aaredamm bald verdeckt werden dürfte, während auf der

ehemaligen Insel ein neuer Wald entstehen soll. Neupflanzungen wurden
auch im Wald am Kestenberg durchgeführt und die feuchte Witterung
begünstigte den dringend wünschbaren Nachwuchs.

Bei schlechter Obsternte und befriedigendem Ertrag der Landwirtschaft
darf die Berichtsperiode als Durchschnittsjahr bezeichnet werden.

Dagegen erreichte der Schlossbesuch, der 1950 zurückgegangen war
(16 347 Eintritte), mit 17 737 Eintritten wieder die besten Ziffern der letzten

Jahre. Es ist kein Personalwechsel zu verzeichnen.
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